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Also was ich echt nur sehr bedingt verstehen kann, ist, wie viele hier der Meinung sind, die TE
sollte sich da durch quälen. Für mich hört sich das schrecklich an. Never ever würde ich das
unter diesen Umständen durchziehen. Warum auch? Das Leben ist viel zu kurz; die Zeit viel zu
wertvoll um sie an sowas zu verlieren. Ich sehe durch mein Ehrenamt jeden Tag, wie schnell es
auch bei jungen Menschen mal vorbei sein kann... Wieso sollte man seine Zeit mit etwas
vergeuden, was Einem hinten und vorne keinen Spaß macht?

Die TE kämpft jetzt schon im Ref und dann soll sie diesen Beruf weitere 40 Jahre ausüben?
Ehrlich? Und wir wissen alle, ja, das Ref war für Einige stressig, aber wir wissen auch alle, dass
das was im "echten" Berufsleben dann kommt / kommen kann nochmal viel viel happiger sein
kann.

Ich würde wirklich keine einzige Sekunde drüber nachdenken. Im Ref hast du aller Voraussicht
nach noch keinen so wahnsinnig hohen Lebensstandard. Du kannst dich sicher ein paar Monate
mit einer Gelegenheitsarbeit über Wasser halten. Und in der Zeit suchst du dir was, was dir
WIRKLICH Spaß macht. Was kannst du gut? Was machst du gerne? Bei welcher Tätigkeit
vergeht die Zeit für dich wie im Fluge? Mach das!

Und wenn du den Traum vom Lehrer sein nicht ganz ad acta legen willst: Es gibt in Deutschland
etwas, das nennt sich "Berufliches Schulwesen". Da kann man jederzeit auch im höheren Alter
noch einen Seiten-/Quereinstieg machen. Du bist dann älter, reifer, erfahrener im (Berufs-
)Leben. Vielleicht ist jetzt einfach nicht die richtige Zeit für dich um Lehrerin zu werden.
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